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Einwendungen zum Planfeststellungsverfahren „Ortsumfahrung Niederndorf-Neuses“

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bürger der Stadt Herzogenaurach erhebe ich folgende Einwendungen gegen die oben 
genannte Plannung:

1. Beim Großteil der Ortsumfahrung handelt es sich nicht um eine 
Umgehungsstraße sondern vornehmlich um eine Werkszufahrt
Die Trasse beginnt im Westen bei der Firma Schaeffler und endet im Osten beim 
Knoten Neuses. Der Teil zwischen der Firma Schaeffler und den südlichen Knoten 
stellt also keine Umgehungsstraße von Herzogenaurach dar sondern eine mit 
Steuergeldern finanzierte Werkszufahrt.
Der Anteil der Fahrzeuge deren Weg nicht bei der Firma Schaeffler ended wird zu 
einer verkehrstechnischen Mehrbelastung der Rathgeberstrasse und Hans-Maier-
Strasse führen.

2. Unsinnige Bauabschnitts-Planung
Laut Bekundung des 1. Bürgermeisters wird beabsichtigt, den Bau der Südumfahrung
bei der Firma Schaeffler zu beginnen. Vernünftiger wäre es zuerst die Ostspange zu 
bauen und deren Einfluss auf die Verkehrszahlen zu messen.
Da die Ostspange vom Land Bayern gefördert wird würden somit auch die Ausgaben 
der Stadt Herzogenaurach vorerst reduziert.

3. Fehlende Betrachtung von Alternativen
Während der Planungsphase wurde nur die Trassenverläufe im südlichen Bereich 
näher betrachtet, eine reine Ostspanne, evtl. mit Untertunnelung des Lohhof 
Gebietes, oder der vierspurige Ausbau der Nordumgehung wurden frühzeitig von der 
weiteren Betrachtung ausgeschlossen.

4. Zweifelhafte Daten als Grundlage für Planung
Das vom Bund Naturschutz in Auftrag gegebene Gutachten der Verkehrsplanung hat 
erhebliche Mängel beim verwendeten Datenmaterial offen gelegt. Bevor die Planung 
der Südumfahrung fortgesetzt werden kann müssen diese Daten nochmal 
unabhängig überprüft und aktualisiert werden.
Des weiteren wird für die Verkehrsplanung für Neuses eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30km/h angenommen was jedoch aufgrund der 
rechtlichen Lage nur schwer möglich sein wird.



5. Naherholung wird beeinträchtigt
Durch die Trasse werden Spazierwege, Sportstrecken, Fahrradstrecken etc. 
unterbrochen. Der freie Zugang zu Naherholungsgebieten wird zerstört.

6. Weiterer Flächenfraß
Der Bau der Ortsumgehung beansprucht dauerhaft insgesamt 32,1 ha an Grund 
und Boden, davon 29,5 ha aktuell nicht versiegelte Flächen. Von den 29,5 ha entfallen 8,2 ha 
auf die Neuversiegelung, 11,0 ha auf unbefestigte Nebenflächen und 10,6 ha auf 
Kompensationsflächen (ohne Ökokontoflächen der Stadt Herzogenaurach). Weitere 11,5 ha 
werden in der Bauzeit vorübergehend beansprucht (Quelle: Erläuterungsbericht Seite 98).

Darüber hinaus gehende persönliche Einwendungen  

Zusammenfassend sehe ich in der Planung der Südumfahrung bedeutende Mängel.
Solange die aufgeführten Einwendungen nicht zweifelsfrei widerlegt oder entsprechende 
Alternativen aufgezeigt wurden, fordere ich den sofortigen Stopp des 
Planfeststellungsverfahrens.

Mit freundlichen Grüßen

, den

Ort Datum Unterschrift


